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Frläuterungen u u dern Begriff , ,Aushubarbeiten mit der ge-
botenen {besonderen) Vorsicht ausführen"

Ein zur Wirkr.rng gelangtes Kanpfmittel geführdet aufgrund des Inhaltstoffes (Wirkladung)
rnöglicherweise durch Druck, Splitter', Httze und Brand infolge der Detonation (Explosion)
sorvie durch die Atrfnai-nle (iniralativ, oral, pelkntan) der teihveise giftigen Substanzen bzw.
cler entstehenden Därnpfe (Rauch, Aei-osoi) von Brand-, I-eucht-, Rauch-, Nebel- und Reiz-
rnitteln bzw.,,chemischer Kampfstoffe".

Persönliche bau. organisatoriscfue MaJJnahmen vor Beginn der Arbeiten

o Mitarbeiter vor Aufnahme der Arbeiten über mögiiche Gef?ihrdungen informieren
und über Verhalten beim Auffinden von Kampfmitteln unterweisen

o Zahl der eingesetzten PersonenMitarbeiter hegrenzen (soviel -ovie nötig, sowenig
wie möglich)

o Abraum/Aushubvisuellübenvachen
o Boden schichtweise (iagenweise) abtragen (max. 50 cm pro SchichtlLage\
o Kabinen der Erdbaumaschinen geschlossen halten
o beim Auftreten von außergewöhniicher Bodenverfärbungen (2.8. Einschiagkanal,

Trichter) bzr,v. unbekannten Objekten in der Abbaufläche Arbeiten unverzüglich
einstellen

F er s ö n li c h e b zw. o r g {r ft is {tt o ris c la e M aJ3 n ah w e n b ei Kampfin itt elfu n d e n

o beim Auftreten von Kampfmitteln bzw. Verdacht auf Kampfmittel Arbeiten un-
verzüglich einstellen, Kampfmittel möglichst nicht b erühren

o Arbeitsgerät mit versehentlich aufgenommenem Kampfmittel (Bombe, Granate)
vorsichtig absenken (nicht entleeren), Motor abschalten und Bedienstand (Fahrer-
haus) verlassen

o ,,Fundstelle" verlassen und Unbefugte am Betreten der,,Fundstelie" hindern,
Fundstelle nöti genfalls kennzeichnen und,/oder ab sperren

o evti. in Brand geratene Kampfinittel mit nasser Erde abdecken, Rauchwolken mei-
den,

o zuständige Polizeidienststelle/Ordnungsbehörde infonnieren

Tech nis c h e Vo r lte hrung en

o fu'beitsmaschinen mit möglichst geringem Energieeintrag (Erschütterun-
gen/S chlvingungen) eins etzen, nöti ger-ifalls per Hand schachten

o Bei Erdbaurnaschineir rnöglichst Fahrerkabineir mit Anlagen zur Atemluftversor-
gung einsetzen

o Erdbaumaschinen mit Schutzverglasung (Panzerglas) einsetzen
o Erdbaumaschinen mit verstärkter Bodenwanne / Bodenplatte einsetzen
o ferngesteuerle Maschinen (Roboter) einsetzen




